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#ST# Aus den Verhandlungen des Bundesrates

(Vom 2. Februar 1955)

Der Bundesrat hat von der Wiedereröffnung des peruanischen Konsulates
in Lausanne Kenntnis genommen und Herrn Roberto Haaker Woog als
Honorarkonsul von Peru in Lausanne, mit Amtsbefugnis für die Stadt Lau-
sanne, das Exequatur erteilt.

Der Bundesrat hat Herrn F.A.M.Noelting in der Eigenschaft als Hono-
rar-Generalkonsul der Dominikanischen Republik in Genf, mit Amtsbefugnis
für die Kantone Waadt, Wallis und Genf, das Exequatur erteilt.

(Vom 3.Februar 1955)

Der Bundesrat hat folgenden Kantonen Bundesbeiträge bewilligt:
1. Luzern: an die Kosten der Erstellung der berufsbäuerlichen Siedelung

«Gsteinghof» in der Gemeinde Beiden;
2. Graubünden : an die Kosten der Aufforstung « Scoz » in der Gemeinde Biom ;
8. Wallis : a. an die Kosten der Erstellung des Waldweges « Fayot-Morgins »

in der Gemeinde Troistorrents ;
b. an die Kosten der Aufforstung und Lawinenverbauung «Im Laub»,
Gemeinde Ritzingen.

(Vom 4. Februar 1955)
Beim Eidgenössischen Oberbauinspektorat wurden gewählt:
Zu Adjunkten: die Herren Conrad Schum, von Stein a. Rhein, dipi.

Ingenieur, bisher Inspektor, Samuel Sulger Büel, von Stein a. Bhein, zurzeit
Ingenieur beim Tiefbauamt des Kantons Zürich, und Herr Luigi Pagani, von
Massagno, dipi. Ingenieur, bisher Ingenieur I, zum Inspektor.

(Vom 10. Februar 1955)

Der Bundesrat hat von der Eröffnung des Norwegischen Konsulates in
Bern Kenntnis genommen und Herrn Marc Kodier als Honorarkonsul von
Norwegen in Bern mit Amtsbefugnis für die Kantone Bern, Freiburg und Solo-
thurn, das Exequatur erteilt.
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(Vom 11. Februar 1955)

Zum Chef des Protokolls wurde Herr André Domi nie è, von Genf, be-
zeichnet und bei dieser Gelegenheit zum Sektionschef I mit dem Titel eines
Legationsrates befördert.

Für eine neue, am 18. März 1955 beginnende Amtsdauer von 4 Jahren
wurden in den Bankrat der Schweizerischen Nationalbank wiedergewählt:
Als Präsident : Herr alt Nationalrat Dr. A. Müller, Amriswil, und als Vize-
präsident: Herr Prof. P.Carry, Eechtsanwalt, Genf.

(Vom 14. Februar 1955)

Der Bundesrat hat Herrn Max de laFuente Locker als Beruf s-General-
konsul von Peru, in Genf, mit, Amtsbefugnis für die Kantone Waadt, Wallis und
Genf, das Exequatur erteilt. Er tritt an Stelle von Herrn Carlos Leguia Boss,
der auf einen anderen Posten versetzt worden ist.

(Vom 15. Februar 1955)

MitSchreiben vom 10. Februar 1955 hat das Initiativkomitee für die beiden
Sparinitiativen der Schweizerischen Bundeskanzlei mitgeteilt, dass es die Spar-
initiative II über die Verwaltungskontrolle zurückziehe, da die Beferendums-
frist für das Bundesgesetz vom G.Oktober 1954 über die Zentralstelle für Organi-
sationsfragen der Bundesverwaltung unbenutzt abgelaufen sei. Gestützt hierauf
hat der Bundesrat beschlossen, das obenerwähnte Bundesgesetz auf den l. März
1955 in Kraft zu setzen.

Herr Dr. pharm. Lux Anker, von Ins, dipi. Apotheker, zurzeit Leiter der
Fabrikationsabteilung im Blutspendedienst des Schweizerischen Boten Kreuzes,
wurde zum Sektionschef I beim Eidgenössischen Gesundheitsamt (Leiter des
Pharmakopöe-Laboratoriums) gewählt.
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